Nimm acht gleiche Gläser, schenke in eines einen Löffel mit Wein, in das andere zwei Löffe volll, in das dritte drei und also fort und fort; alsdann laß ihrer acht zugleich die Finger netzen und auf des Glases Rand herumfahren, so wirst du eine lustige Wein-Musica haben, daß dir die Ohren wehe thun; du kannst es aber auch mit weniger Gläser auf Terzen, Quinten und Octaven richten, und nach der Gläser Größe das Wasser mehren und mindern.

Ein halb leeres und ganz leeres Fass machen eine octav ist es 2/3 leer so wird es eine quint machen 1/3 ein terz.

Wie man die Music durch eine Rolle mit Schlägen an die Uhren richten soll ist gemein. Wie  aus der gleichen Erfindung dess Leibes beschaffenheit abzubilden besihe in dem XIII Theil.

